
Anlage A zur V/0224/2022
Kurzüberblick

Mit dieser Vorlage werden die beiden Anträge A-W/0005/2019 „Masterplan Gievenbeck 2040
entwickeln“ der CDU-Fraktion in der BV West vom 03.03.2019 und A-R/0083/2021 „Ein
Stadtteilentwicklungskonzept für Gievenbeck“ der CDU Ratsfraktion vom 02.11.2021 inhaltlich
aufgegriffen. Es ist ein entsprechender Masterplan Gievenbeck 2040 erstellt worden, darüber
hinaus wird auf die weitere Entwicklung und die vorgesehenen Beteiligungsformate im Rahmen
der Planung der neuen urbanen Stadtquartiere an der Busso-Peus-Straße und der Steinfurter
Straße verwiesen.

Ziele/Teilziele/Zielerreichung

Mit dieser Vorlage wird das Ziel „Wir werden Münster zu einer Stadt mit höchster Lebens- und
Erlebnisqualität weiterentwickeln:

 mit hoher Umwelt- und Naturqualität
 mit breitem Freizeit- und Sportangebot
 mit hohem Wohnwert, Familienfreundlichkeit und sozialer Balance in der

Stadtgesellschaft“

verfolgt.

Insbesondere liegt der Fokus auf dem Ziel der Weiterentwicklung von Gievenbeck mit hoher
Wohn- und Lebensqualität.

Finanzierung

Produktgruppe: Nr. der PG Bezeichnung der PG

Auswirkungen auf den Ergebnisplan Ja Nein

Auswirkungen auf den Finanzplan Ja Nein

Im beschlossenen (Nachtrags-)Haushaltsplan JJJJ enthalten? Ja Nein teilw.

Im Entwurf des (Nachtrags-)Haushaltsplan JJJJ enthalten? Ja Nein teilw.

Belastungen in zukünftigen HH-Jahren? Ja Nein

Bereits veranschlagt? Ja Nein

Mit der Vorlagen sind keine direkten Kosten verbunden.

Pflichtigkeitsgrad

Die Maßnahme/Leistung ist vollständig
pflichtig

überwiegend
pflichtig

überwiegend
freiwillig

X vollständig
freiwillig

Der Masterplan Gievenbeck 2040 dient insbesondere als zusammenfassende Information und
Grundlage für die laufenden Entwicklungen (Baugebiete, soziale Infrastruktur, Verkehr, Freiraum
etc.) in Gievenbeck.

Unmittelbare, grundsätzliche Relevanz für Querschnittsthemen
(Demographie, Gleichstellung, Inklusion, Klimaschutz, Migration)



Die räumliche Entwicklung in Gievenbeck nimmt in verschiedenen Bereichen auch Themen des
Demografischen Wandels auf, da für verschiedene Zielgruppen u.a. auch für Studierende und
Senioren bedarfsgerecht weiterer Wohnraum geschaffen und die soziale Infrastruktur für den
Stadtteil für alle Bevölkerungsgruppen (u.a. Kinder und Jugendliche sowie ältere Menschen)
bewahrt und weiterentwickelt werden soll.

Mit der Umsetzung verschiedener Maßnahmen kann ein Beitrag zur Nachhaltigkeitsstrategie
2030 und damit auch zum Klimaschutz geleistet werden.


